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Dom ^üricrjfee.
Unb es begab fidj, bafj ein weiblidjer Utautt, feines geirfjeus ein $ 1 e i i

fdjer. Konkurs verhängen ließ über. einen bttrebgebrattnten Sctjulbncr. IDenn

er nicht beffen ÎTÏammon eintreiben fonnte, fo fotttc es ihm bod; bafj ein Der-

gnügen machen, ben Hamen jenes ^infett unter beu »erfonfursteit ÎTteitfdjcm
fiuberu 3U lefen. Khcr fiche ba, es tjeifjt nidjt umfonft: Z)u foflft feetne Dummheiten

madjen" uub IDas bu nidjt mtlift, bafj man bir tbit!" uttb fo mcitcrl
Denn nadjbem betagter (gläubiger, unfer roeiblidjcr lUaitu, in ber fjauptfrabt
bcrfclbeit (Segenb am See feine Bcfdjwcrbe eingelegt unb oerlangt hatte, bafj
feinem Sdjitlbuer in öffentlichem Blatte bas Sranbmal eines tu Konkurs
gerateneu Unffatljes anfgebrüeft werbe, fatj er swei Cage fpäter 311 feiuem fdjtag--

trefferifdjen Sdjrecfeu, bafj ber h°d)weife TUagiftrat bic Hamen bes Sdjulbucts
unb bes (Släubigcrs ntit oiel (Scfdjicf miteinanber oerroedjfelt unb feinen

eigenen uttbefdjoltcnen Hamen an Stelle bes Sdjnlbners gefegt hatte,

fo bafj er in ben Kitgen feiner lurtirärger felber als in bie tEinte (Scheiter er-

fdjetnen mußte, rooraus aufs neue erhellt, baß es eben bodj uuumftößlidjc Spridj*
tnïrter gibt, 3. 8. bas fdjöne: IDer attberu eine (Stube gräbt, fällt felbft hinein."

Sd}wäb\\d}.
(Du a iDoinlc, waitus gut ifdj,
(Dnb a fdjmaggete Kuß,
(Dnb a IDurfdjt uttfem Sntt fttfcb,
Des tfdj halt a (Snuß.

<£s bürgert fidj jegt mehr uub mehr bie Sitte ein, Sdjulkiubcrn Blumen

3111' pflege anjurertrauen.
Kber ja feine f I c i f djf r eff enb en pfïansen gebe man bett Kittberu,

benn rielc ron ihnen haben felbft fein ^leifd; 311 effett.

Schlagfertig.
§wei ^reuube haben fidj lauge nidjt gefebeu unb ba ber (Eine int o5aft

haus jnm ITioub'' uub ber anbere in ber Sonne" Stammgaft ift, benügt ber

erftere beu Zlnlaß einer Begegnung 311 folgenben fdjalfhaften Dormurf:
Ulan ftebt Didj ja nie: feft glaubte idj, bu feift am (Enbe bem Sonnen-

ftid; erlegen!"
Sdjau, fdjau". fagt ber Knbere, idj muß midj fdjon oft fragen, ob Du

uidjt etma an ber ÎTÏ b u b ¦ Sttdjt laboriert ft !"

3ft aus ber Bvautfcbaft bas a oerfdjtmmben,
So haben roir gleidj eine Bruffdjaft gefutibeu.
(Erft brütet mau Küchlein, bann btüfet matt brüber,
©b mau nicht lebig roär' taufettbmal lieber.

Kein ÎPunber!
Unb haben Sie fidj redjt amüftrt au ber geftrigeu Soirée?"

Hanu, gans Iciblidj. Hur mar ba ein gan3 langweiliger ÎÏÏeitfdj babei,

tdj glaube ÎTiiilier heißt er, ber hat mir mit feinett übettriebeuen Complimeutcn
orbentlidj auf bie Heroen gegeben. Salb oerkeljrte er mit einer Kaminfeger*
mciftert'n", halb mit einer ^ratt Hubelfabrifantiu" hursunt, es war nidjt
3imt Knhören. îDas ift benn biefer lUenfd; eigentlidj?"

3m Sanftjaus Sdjwäjer & <£te. (Efjef bes (Ei te Iwefctts."

2lus ber Sctmle.
ÎDie hieß bes Sokrates ^rau
Sattktippc

preis=Kät|"eI.
(Sar sierlidj fiub's îïïajusfeln oft oott Hainett
îludj Jticbespäärdjeu, ehe Störer famen.
IrtandV Biffeu wirb's oott hungrigen (Scfellen

Uïandj' Opfer warb's oon Klüften uub non ÎDefieu.

vf ü r r i dj 1 1 g e Jt ö f u n g

biefes Hätfels fegen wir 6 pfeife aus:
3 (Erempl. UTaikäferkomöbie" oon 3- D. IDibmattu,
3 pegafusritt burdj bie Schweis" non K. Bcctfdjen.

ßrtefkaften ber fteöakttou.
R. Z. i. B. iss gefjt Oepperem" an

baê Seben! baljer biefer Särm unb biefeâ
©efcfjrei. ©enau fo tönte e§ bei ber ©rtttt=
bttng ber Jîantonâl&ânfen unb bie ganj
gleidjcn ©rünbe würben gegen biefe gcfd)leu=
bert, wie jeljt gegen bie SSunbeâbanf. 3Rerf=
roürbig ift nur, bn)5 bie bamatigen ©egneu
ber Santonattianfeu jetgt bereit eifrigften
SSerfed)fer finb. SBunberbar. Weiri, gib be

Sdjüpflöffei nüb uë be joanbe, fttft djötueb
is atn ©nb all go Ijelfä freffä, b'Siuurä unb
b'3trbeiter unö alli moue Sibelü nüb emol
uunere 33anf cljönb uuterfdjeibe !" So gifcfjeltä
uub fdjtmpftê ; aber bas uerftänbige Sßolflein
lärfjelt baju unb gibt in ber Urne mit ziuei
Sntdjftaben 33efcbeib. A. i. Z. Der ge=

plagte Äritifer wirb eben bei ber Slrbeit D!
geftönt haben unb ba fief eâ it)m tuiber
Sßiltett in bnâ SBort unb madjte es 311 einer
Triologie ; beBljnlb fann man i tjnt aber niäjtö

tfjun unb er mag ruhig toeiter pirfdjett. W. K. i. È. ©ait} famos'. S3eften
Danf unb ©ruß. M. N. Sie ewigen 9ceiufager roerben nom alten Jîapoleon
befdjämt, roeldjer einft fdjrieb : Die wahre Stitrfe ber Stepubtif muß fein, nie 311=

jugebett, baß eine einjige neue Jbee »ot'hanbett fei, bie iljr nidjt jugefjöre."
0. F. i. N. Söarten Sie nur, eâ beffert jetjt bann wieber an ber Söcfe ; ber SBüft
fdjroebt roieber in ber greiljeit fjerum unb ber älloist audj. E. R. i. W. (Sttoas'

lang, aber oielleidjt fdjtucftâ bie nädjfte Stummer. Söeften Danf. Origenes. So,
fo, bas* Ijaben Sie nidjt oerftanben SBir meinten bloâ, oor eigenen ïljiiren
fleißiger roifdjen, ftefje unferm Sänbdjen gut att. Koas. Da märe ^fjnett bie
Sdjlagfertigfett bes jungen ÏSBrne'â gut gefomiuen. Dem fagte einmal fo ein was
unnnahbraiifer, beffen Slnfdjauung über eine (ïtiefercnbunrô?) Vorlage er nidjt teilte:
2Bas, Sie raiberfpredjen mir? 3« g|ren fahren war idj itt foldjen Sadjen noch

ein CSfet !" Da tjaben Sie fidj tuirtrefflidj fonferuirt!" muiberte Sööritc raid) unb
fjätte bie Sadjer auf feiner Seite. L. J. i. G. teilt ätarauer öürger hat f. 3-
beim (Sinrücten ber granjofen, atâ bie Stabt beleuchtet tourbe, ein Sampcbeit auf
geftellt mit ber llnterfctjrift : (Sht'üdjfeit fürs aiatcrlanb ift beffer, als feilt Sidjt
oerbrannt !" ©eft. ein öeifpiel baran nehmen. 0- i. i- H- 'Jîa, na, es ift
ein jeber gurift fjalb 3 tt be ttnb t^ntb S| rift!" Ijcißt ein altes Sprüttjtem.

Peter. 3Rit beut firiedjmaridj fönnen roir unâ nicht befrennben. Êâ fel)lt unâ
bnâ muftfaltfdje Cht bafür. «epft ©ruetj. 0. Z. i. S. G. Saut St. @. 3gbl."
roilt einer feinen üeonberger uerfaufen, jdjmar.i unb grau entaitfiert. Der mufj
roafdjädjt fein. Spatz. Da wirb bie Seifenbete nidjt jufrieben fein, wenn fie fo
hinbenappi" beljunbett roirb. H. i. S. SCar ja fcfjoit uerjdjicbene iUale im

Angnstin. SBir wollen nadjfefjen laffen. SSergeffen roirb Dctentanb, nur über=

gangen, fagt irgenb fo ein lieberfülltes Sßtappermitutdjen. Verschiedenen.
Attomjntes wirb nidjt 6erü(R(idjtiflt.

Seidengeschäft E. Spinner & Cie., vormals Jakob Zürrer, Zürich.
Versandtgeschäft' Unverfälschter schwarzer und farbiger Seidenstoffe.
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Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)
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GRIMME & H EMPEL,

Bern, Bundesgasse
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Theater- nod Masken -Kostüm -Verleih -Institut
I. Ranges m/x

Gebrüder Jäger, St. Gallen
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in Kostümen für Theater-Aufführungen,

historische Umzüge, Turner-Reigen, lebende Bilder etc.
bei billigster Berechnung zu- gefl. Benützung.

Illustrirte Kataloge gratis und franko.

Wbelfibrik
Altstetten-Zürich

Verkaufsmagazine :

Zürich, Löwenplatz 39 und 4t.

Ehren-Diplom der

Tägliche Ausstellung
bekannt solider Möbel.

Reellste und billigste Bezugsquelle
für ganze Aussteuern

und einzelner Zimmer in allen Stilarten.
Zu gefl. Besichtigung ladet höfl. ein

« H. Lips.
Haut. Ausstellung 1894. 9/25

ruckaröBiten iwie: Zirkulare, Preiscourants, Prospekte, BrochuKn,
Cataloge Tabellen Adresa- und Visitenkarten,

Affichen eto. liefern (webrüder Frank,
Bnchdrnckerei, AValdmannstr. 4, Zürich.

vom HÜrichsee.
Und es begab sich, daß ein weidlicher Mann, seines Zeichens ein FI ei

schee, Ronkurs vcrhängen ließ über einen durchgebrannten Schuldner, wenn
cr nicht dessen Mammon eintreiben konnte, so sollte es ihm doch baß ein Oer

gnügcn machen, den Namen jenes Finken unter den verkonkursten Menschenkindern

zu lesen, Abcr siehe da, es heißt nicht ninfonst: Dn sollst kcinc Dummheiten

machen" und was du nicht willst, daß nian dir thu!" und so weiter!
Denn nachdem besagter Gläubiger, unser weiblicher Mann, in der Hauptstadt

derselben Gegend am See seine Beschwerde eingelegt »nd verlangt hatte, daß

seinem Schuldner in öffentlichem Blatte das Brandmal eines in Ronkurs
geratenen Unflathes aufgedrückt wcrde, sah er zwei Tage später zu seiuem schlag

treffcrischen Schrecken, daß der hochweise Magistrat dic Namen des Schuldners
und des Gläubigers mit viel Geschick mitcinander verwechselt und seinen

eigenen unbescholtenen Namen an Stelle des Schuldners gesetzt hatte,
so daß er in den Augen seiner Mitbürger selber als in die Tinte Geheiter
erscheinen mnßte, woraus auss neue erhellt, daß es eben doch unumstößliche Sprichwörter

gibt, z. B, das schöne: wer andern eine Grube gräbt, fällt selbst hinein,"

Schwäbisch.
Vn a Woinle, wanns gut isch,

Gnd a schmatzgete Ruß,
Vnd a wnrscht uusem Sntt frisch,

Des isch halt a Gnuß.

Es bürgert sich jetzt mehr und mehr die Sitte ein, Schulkindern Blumen

znr Pflege anzuvertrauen.
Aber ja kcinc fleischfressenden Pflanzen gebe man den Rindern,

denn viele von ihnen haben selbst kein Fleisch zn essen.

Schlagfertig.
Zwei Freunde haben sich lange nicht gesehen nnd da der Line ini Gast

Haus zum Mond" und der andere in der Sonne" Stammgast ist, benützt der

erstere deu Anlaß einer Begegnung zu folgenden schalkhaften Vorwurf:
Man sieht Dich ja nie: fest glaubte ich, dn seist am Lude dem Sonnenstich

erlegen!"
Schau, schau", sagt der Andere, ich muß mich schon oft fragen, ob Dn

nicht etwa an dcr Mond-Sncht laborier, st !"

Ist aus der Brautschast das a verschwunden,
So haben wir gleich eine Brntschaft gefunden.
Erst brütet man Rüchlein, dann biütet man drüber,
Gb man nicht ledig wär' tansciidmcil licbcr.

Kein Wunder!
Und haben Sie sich recht amüsirt an der gestrigen Soiree?"

Nanu, ganz leidlich. Nur war da ein ganz langweiliger Mensch dabei,

ich glaube Müller heißt cr, der hat mir mit seinen übertriebenen Complimente»
ordentlich auf die Nerven gegeben. Bald verkehrte cr mit einer Raminfeger-
mcisterin", bald mit einer Frau Nudelfabrikantin" knrznm, cs war nicht

zum Anhören, was ist dcnn dieser Mensch eigentlich?"

Im Bankhaus Schweizer öc Tie. Chef des T i t e I w e sc n s."

Aus der Schule.
wie hieß des Sokrates Frau?
Zanktippc

Oreis-Rätsel.
Gar zierlich sind's Majuskeln ost von Namen
Anch kiebespäärchcn, ehe Störer kamen.

Maneb' Bissen wird's von hungrigen Gesellen

Manch' Gpfer ward's von Rlüften nnd von Wellen.

Für richtige Lösung
dieses Rätsels setzen wir >, preise aus:

ô Txempl. Maikäferkomödie" von I. v. widmann,
,î pegasusritt durch die Schweiz" von A. Beetschen.

Lnefkasten der Redaktion.
k. 2. i. L. (5s geht Oevverem" an

da? Leben! daher dieser Lärm und dieses
Geschrei. Genau so tönte es bei der Gründung

der >iantanaiöanken und die ganz
gleichen Gründe wurden gegen diese geschleudert,

wie jetzt gegen die Bundesbank.
Merkwürdig ist utir, das; die damaligen Gegner
der Kantonalbanken jetzt deren eifrigsten
Versechter sind. Wunderbar. Heiri, gib de

Schöpflöffel nüd us de Hände, snst chömed
ie> am End all go helfä fressä, d'Buurä und
d'Arbeiter und alli ivone Sidelä nüd cinol
vuuere Bank chönd unterscheide!" So zischelts
nnd schimpfts ; aber das verständige Völklein
lächelt dazu und gibt in der Urne mit zwei
Buchstaben Bescheid. à. j. Der
geplagte Kritiker ivird eben bei der Arbeit O!
gestönt haben und da siel es ihm wider
Willen in das Wort und machte es zu einer
Triologie ; deshalb kann man ihm aber nichts

thun und er mag ruhig weiter pirschen. V. L. i. à. Ganz famos. Besten
Dank und Gruß. U. II. Die ewigen Neinsager werden vom alten Napoleon
beschämt, welcher einst schrieb: Die wahre Stärke der Republik muß sein, nie
zuzugeben, daß eine einzige neue Idee vorhanden sei, die ihr nicht zugehörc."
0. i. III. Warten Sic nur, es bessert jctzt dann ivieder an der Börse ; der Wüst
schwebt wieder in der Freiheit herum und der Alois! auch. L. k. i. V. Etwas
lang, aber vielleicht schluckts die nächste Nnmmer. Besten Dank. vrigenss. So,
so, das haben Sie nicht verstanden? Wir meinten blos, vor eigenen Thüren
fleißiger wischen, stehe unserm Ländchen gnt an. Lo»8. Da wäre Ihnen die
Schlagfertigkeit des jnngen Borne's gut gekommen. Dem sagte einmal so ein ,va-
vaunahbrauker, dessen Anschauung über eine iRefcrcildums?) Vorlage er nicht teilte:
Was, Sie widersprechen mir? In Ihren Jahren war ich in solchen Zachen noch
ein Esel!" Da haben Sie sich vortrefflich konservirt!" erividerte Börne rasch und
hatte die Lacher aus seiner Seite. I,. >I. i. K. Ein Äarauer Bürger hat s. Z.
beim Einrücken der Franzosen, als die Stadt belenchtet ivnrde, ein Lämpchen
aufgestellt mit der Unterschrift: Ehrlichkeit fürs Vaterland ist besser, als sein Licht
verbrannt!" Gefl. ein Beispiel daran nehmen. g. ^. i. ll. Na, na, es ist
ein jeder Jurist halb Inde und halb Eh rist!" heißt ein altes Sprüchlein.

?etsr. Mit dem Kriechmarsch können wir uns nicht befreunden. Es fehlt nns
das musikalische Ohr dasür. Nepst Gructz. 0. 2. i. 8. k. Laut St. G. Dgbl."
will einer seinen Leonberger verkaufen, schwarz und grau emailliert. Der muii
waschächt sein. 8pà. Da ivird die Leisenbète nicht zufrieden sein, wenn sie so

hindenappi" behandelt wird. kl. i. 8. War ja schon verschiedene Male im N."
^ àgnstm. Wir wollen nachsehen lassen. Vergessen wird Niemand, nur

übergangen, sagt irgend so ei» lieberfülltes Plappermäulchen. VsrsvàisàkNSll.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

8eiaengesvnii!t I?. î8pii»i»«r à vi?., vormsls ^àb 2iirrsr, ^iiiriâ.
Ver->-lnäixesckäst llnvsrkâlsckter scbvvar?.sr unä lkrkizzer Leiäenstokke.

km (-ros. ìVlustsr fr-mco. vàik l4t>/26

.1. IlerieOK, ärck-mä-l'-älleur, ?oststrasse 8, 1. lZt-r^e, ^ii»r»«l». (4b)

^ur Verstellung fÄrblAer ?klk-At-l^ut^vürfe aller Lrancnen suent: unlerxeieknete Xunstanstalt mit einem ILünstilsr srst-sn
S,anASS in Verbinclurig ?u treten. l^benso mit einem I-anäsoNnFt-srnalsr. Ksiìektiert ^vircl nur auf Aan? nsrvorrÄAeiicle Kraft.
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36. .27

I. Iìarl^6i3 177/x

Kàûà lägen, 8t. Kallsn
empkeklen ibr reickk-äti-zss ka-zer in Kostümen kür '1'ken.ter-^iiikükruNAen,

bistoriscke k'müuAe, kurner-IìeiAen, lekenäe Liläer etc.

«Sbslksbi-à

Aöried, ^Âkliplêlt! 39 llllà

lâgìietie ^U88te11ung
bekanut sokäer ì/Iôbek

keellsts nnâ dtlligsts LksngscmeUs
kcir Asn-zs Aussteuern

unä einzelner Xirnrner in sllsn Ltilsrten.
?n xetl. lie!i!ckti->unA liräet kötl. ein

/<e,«r. .t<,>>^vêûtt»îj/ ^>'.?ìê. 9/25

vis: Airkulsro, krsiseourauts, ?rospskts, lirooduì.n,
tàloAs laksllsn ^6ro8s- unä Visitonkerrton,

^.kkvkkn oto. liekern <»eK»ri!i«Iei' I'rauli,
Ruodclruekvrei, ^Vklâmàuusrr. 4, Zlürioti.
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